
aten und Zwilisten zunacns einmal en Ende machen FS raucht
Kaum erwähnt werden daß dielenigen die e1n Fnde des Schrek-
KenNns atien ıhr aufs piel seizien

Der Veriasser vermelndet sorgfältig, einzeline enschen besonders
uhmend hervorzuheben Oder SIGENE oll | Ablauftf der 19-

herauszustreichen D)as en andere getan und seıiın

SIGENEST Fiınsatz ırd N! vergessen werden Sein Buch sieht die 19-
geistlicher Perspe  ıve und Jjese SCAIIHE Menschenruhm aus

Anspruchslos wird Von Erfahrun berichtet die NMUur als auDens-
ertfahrun verstehen sind

SO sind die Erinnerungen Von rns' Hornig NUur en
des Untergangs der die Schlesiens Hauptstadt War SIeE SINd VOT
allem e1N Zeugnis VvVon der des 9y  au [ institern ’u
Wo menschliche Jilusionen und politische Ideologien WIe
In verwenen da ırd die reitende Hand und die Stimme
Gottes pürbar IST auch keıin atlz fuür den Ha Gewalt-
imen und Feindesbrutalität leıben Bıtterkeit
und Trauer die verlorene Heimat Und das ST vVielleicht der Siarksie
Indruc| des Buches des Achtzigjahrigen, daß ohne Pathos
der WI niedergeschri  en ist

Werner

FILZ schlesische Kir  enmusik n Wandel der Zeiten
Band VI/Teil D der el „das Evangelische esien“ Verlag nser
Weqg“ Lubeck 1975 2592 Seiten Leinen

eidmann Wäar VoOr der Vertreibung stellvertretender des MUSIK-
Wissenschaftlichen Instituts und des Hocnhschulinstituts fur Kırchen- und
Schulmusik der Universitäa Breslau Danach WäarTr er Professor fur usık-
geschichte und Musikwissenscha der Musti  ochschule HMamburg
Er ISst ohne rage der derzeit esie Kenner der schlesischen usık-
geschichte Mit der Veroffentlichung Geschichte der evangelischen
Kirchenmusik Schlesiens hat eT ange Wunsch vieler
evangelischer Schlesier erfullt

Der schlesische Beitrag ZUur evangelischen Kirchenmusikgeschichte ird
apiteln dargestellt die Kirchenmusik VOT der Keiformation das

Reformationsjahrhundert das T7 Jahrhundert die Zeit des Spätbarocks
die Halfte des 18 rhunderts (Schlesien unier Friedrich Großen)
das Jahrhundert die Zeıt die Jahrhundertwende das 20 Jahr-
undert Dem vorletzten Kapıtel ST en Beltrag TILZ Hamanns uber die
Bedeutung der schiesischen Lehrerseminare rer Mus!!  enrer und inrer
Schüler für die evangelische Kirchenmusik Schlesien beigefügt Das
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etzte Kapite! enthält die Gedenkrede arns für Kırchen-
musikdirektor ÖOtto Burkert un einen Beltrag VonNn Rıichter
uber die Geschichte der Evangelischen Kirchenmusikschule der KAr-
chenprovinz Schlesien

Für eine ausfunrlich Würdigung des Buches waren mehr musikwissen-
N Fachkenntnisse erforderlich, als SIE dem Rezensenten ZUur
Verfügung stehen Immerhın darf er seiınem Staunen USdTrUuC| verleinen
über den musikalischer Istung der schliesischen LAand-
schaft, der VorT In ausgebreitet Wird, und üuber die außerordentliche
a und den mıit dem DE der Darstellung ans erk N-
gen wurde war SINnd die schlesischen Meister Kaum über die Grenzen
inrer Landschaft hinaus eruhmt geworden. Die Breıte res usik-
schaffens und dessen beac|  liche Qualität Sollten den Schlesiern aber

sein, NIC| NUTr Ihre amen In der Erinnerung testzuhalten,
sSsondern auch ihr Werk, einmal mOglich Ist, Tlegen
In dem Abschnitt über Schlesiens protestantische Kırchenmusik In der
Lutherzeit iırd eın anschauliches Bild der Iıturgischen und MuUus!Kall-
sSschen Gestlat des Gottesdienstes Im rnunder gezeichnet. Hıer
ist (endlich) Materia|l ar, mit dem der onl IS In die Kreise der
Amtsträger verbreiteten Meinung enitgegengetreten werden kann, die
derzeitige Gestalt des Gottesdienstes gehe NIC| AauT die Auflösungs-
tendenzen der Aufklärung zuruück, sondern habe Im Gottesdienst der
Lutherzeit Schon ihr Vorbild Der eser darf SICANS freilich VeT-
rießen assen, daß ıhm In diesem Abschnitt unier mständen Fach-
ausdrucke (Z In lateinischer nen, die ıhm NIC| g -
Jäufig sSInd

Ein weniIg hart das Urte!l seıin, daß gleichzeltig miıt der Errich-
LUNGg der Bethäuser, also nach der pr Eroberung, auf dem
Gebiete der evangelischen Musikgeschichte In Schlesien eın kaum
überbietbarer Tieistand verzeıchnen S@| Ö 7Zweilerlel ist dem
entgegenzuhalten: Einmal SINd viele Bethäuser mit kostbaren Orgeln
ausgestattet worden (  ichael-Engler-Orge!l Im Schmiedeberger Bet-
ause, Orgeln der eineris Aaus Lahn In den Bethäusern Hermsdorftf/
Kynast, Fischbach R 3 rnsdor R , Warmbrunn, Seidortf R 3 Lähn
a Zum anderen zeigen erıchte AUS dem re 1924, dal3 gerade

In den Bethausgemeinden eIn eiches Instrumentarıum VOT Streich- und
Holzblasinstrumenten ehedem eiınmal Im Besitz der Kirchen vorhanden
WärT. Die sSchlesische Musizierfreudigkei durfte amı hinlänglich He-
legt sein, auch Wenn das Urte!1|l InsoTlern berechtigt senmn wird, als
schalfenden usikern efehlt hat

DIie nach dem „typisch Schlesischen“ ırd SCHNON He der Dar-
stellung der vVorreformatorischen Gregorianik gestellt. Sie iIrd Im Ver-
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auie der Darstellung Immer wieder gestreift, bleibt aber doch einer
Desonderen Untersuchung vorbehalten

EIN umfangreiches Literaturverzeichnis auf den etzten Seiten und zanli-
reiche Literaturangaben In Fußnoten zu  3 ext en jedem nteres-
sierten eser viele Hınweise fur weitere Nachforschungen. Zu edauern
Dleibt, daß Aaus Sparsamkeit auf eın ersonen- und Ortsregister VeT-
zichtet werden MU

/WEe| corrigenda wurden Dbemerkt 100 Nieder-Wiesa (nicht Nieder-
Wiese), und der odesor Chnristian Gregors IStT mit Isdo In der
Oberlausitz sıcher IChtig ngegeben (S 126) Dieses Berthelsdorf ieg
In der sachsischen Oberlausitz IM Kreise au Herrnhut entisian
auf dem der Berthelsdorifer Parochie also NIC| Berthelsdorf
reIs Sorau).
Mit dem vorliegenden an Ist die Von Gerhard Hultsch herausgege-bene „Das Zvangelische Schlesien“ ZU  Z SC| ra
Sie enthalt
an Schlesische Kirchengeschichte Hellmut Eberlein)
Band Sılecia Historisch-statistisches

ar u  SC}
Band 11 Der IrchDau Alifred Wiesenhütter, Gerhard Hultsch
Band | Das diakonische erk (Beilträge vieler Verfasser)
Band Die außere Mission Schultze)
Band VI/I Das Kır  enlie u  ner
Band /H DIie Kırchenmusik (Fritz reidmann)
Dem Merausgeber Gerhard Hultsch ebührt herzlicher und aufrichtigerDank fuüur die Mühe, mMıt der das erk 2 racı werden
konnte

rno Büchner

Jost Dahmen euische Zisterzienserkunst, 199 Seiten, Titelbild, 90
Bildzeichnungen IM Text, Leinen, BONlau-Verlag KOln, 974

Das sehr gut Iinformierende erk VvVon Dahmen uber die deutsche und
europäische Zisterzienserkunst, denn die Arbeit reicht oft über das
eigentliche uische Gebiet ninaus, Ist besonders in seınen Übersichten
und grundlegenden Wertungen interessant Zunächst werden KUrz die
einzelnen Phasen der Zisterzienserkunst VvVon ihrem Ausgang In BurgundDIS In den deutschen Osten und ihr zeitlicher Ablauf uberblickt Sodann
Wird In einzelnen Abschnitten der Ausgang aus Burgund und rank-
reIC| behandelt, dann die Ausbreitung dieser uns In den Nieder-
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